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t In der Expedition des Conriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
Vr. 216, Halle, Mittwoch den 16. September 1835.

Hr. Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
Hr. vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
a. unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
a. Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
r a. die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in

dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

re Wohllöbl. LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
nſch öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Ha Halle, den 16. September 1835. C. F. Schwetſchke.

Hr. C. G. Schwetſchke.er

Deutſchland. Werthe ſind. Er wird bei ſeiner Ruckkunft aus Linz
damit überraſcht werden.

fm. Aus Breslau wird vom 11. September gemel-
aaf det: Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſind am 9. Septem- Frankreich.
ern ber früh 8 Uhr nach Kaliſch abgereiſt. Geſtern (10.) Paris, d. 7. September. Jn einem hieſigen
in. haben die Prinzen des Königl. Hauſes, ſo wie der Blatte lieſt man: Die Umwandlung der Pairskam-

größte Theil der Hohen Fremden uns verlaſſen, um mer in einen faſt permanenten Gerichtshof wird auch
T ſich nach Kaliſch zu begeben. Se. Majeſtät der Kö- Veränderungen in der inneren Organiſation der Pairie

nig werden die Reiſe dorthin erſt heute (11.) antreten, nothwendig machen. Nachdem man dieſen neuen Ge
und geruhten geſtern Vormittag noch das neue Gebau- richtshof geſchaffen hat, muß man ihn auch eine rich

lin de des Eliſabeth Gymnaſiums die neu erbaute Ka- terliche Hierarchie beilegen, und man verſichert, daß
uts vallerieKaſerne, den arteſiſchen Brunnen, und die man in dieſer Beziehung ſchon über folgende Haupt
fm. Promenaden um die Stadt, die auch geſtern Abend Beſtimmungen einig geworden ſei: Es ſoll in dem
ſſen wieder feſtlich erleuchtet waren in Augenſchein zu Palaſte Luxembourg eine aus 36 Pgirs beſtehende per-

nehmen. manente Kommiſſion gebildet werden, vor welcher in
Wien, d. 5. Sept. Der türkiſche Botſchafter iſt der Zeit zwiſchen den legislativen Sitzungen die der

iſter vorgeſtern nach Linz abgereiſt, um die dortigen Fe Pairs Kammer zugewieſenen PreßProzeſſe verhan-
ſtungswerke, welche Se. K. Hoheit der Erzherzog Ma- delt werden. Jeder dieſer Richter ſoll ein Gehalt von

geu ximilian von Eſte errichten ließ, zu beſichtigen. Am 10,000 Fr. erhalten. Der Praſident des Gerichts-
Ber Mittwoch kehrt er zurück und tritt am Sonnabend hofes ſoll einer der Vice- Präſidenten der Pairs Kam-
n g. ſeine Rückreiſe nach Konſtantinopel uber Preßburg, mer ſein er ſoll ein Gehalt von 100,000 Fr. beziehen.

Peſth, Hermannſtadt und Buchareſt an. Außer der Dann ſollen zwei Vice-Praſidenten des Gerichtshofes
Act. ſchönen Tabatière, welche Se. Majeſtät ihm überrei- und ein General-Prokurator ernannt werden.
ern chen ließ, erhielt derſelbe zwei koſtbare Vaſen von Jm „Bon Sens lieſt man: Die Jnſtruktions

Porzellan aus der Kaiſerlichen Fabrik, die von großem Kommiſſion des Pairshofes hat jetzt die Ueberzeugung



erlangt, das Fieschi bei dem Atkentate vom 28. Juli J gepflanzt iſt, das Dorf beherrſchen wird, in welchem
nur als Werkzeug gedient hat. Die Hauptperſon in
dieſer ganzen Sache ſcheint ein gewiſſer Morey zu
ſein. Ein großes Licht auf die ganze Angelegenheit
ſoll ein Taſchenbuch des Morey geworfen haben, wel
ches man in einem Abzugs Kanal aufgefunden, und
mit großer Mühe entziffert hat. Faſt Alles in dieſem
Taſchenbuche iſt mit Bleiſtift und in Ziffern geſchrie
ben. Man findet auch darin alle Summen angefuührt,
welche Morey vor dem 28. Juli erhalten hat. Die
eine derſelben beläuft ſich auf 21,000 Fr. Die
merkwürdigſte und bedeutungsvollſte Notiz lautet:
„Der Monat Juli wird Schrecken über Frankreich
verbreiten.“ Ninag Laſſave und die Frau Petit
haben erklart, daß ſie um die Ermordungs Pläne
Fieschi's, aber nichts über die Art und Weiſe, wie er
dieſelben ausführen wolle, gewußt hätten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Sept. Die Miniſter haben ihren

Freunden eröffnet wie ſie die noch zwiſchen den Lords
und den Gemeinen ſtreitigen Punkte in der Korpora-
tionenbill nicht fur wichtig genug anſaähen, um eine
Kolliſion zu rechtfertigen. Die Miniſter fügen ſich den
Wuünſchen der Lords, und ſomit iſt jeder Stoff zum
Unfrieden aus dem Wege geräumt.

Jn Folge dieſer Eröffnung fand in einer Konfe
renz zwiſchen den Lords und den Gemeinen, welche
heute um 4 Uhr Statt hatte, die Annahme der Amen-
dements, worauf die Lords beſtehen, keine Schwie
rigkeit.ß Am 8. Sept. iſt der Reſt der ſpan. HülfsLegion

nach Santander abgegangen. Es befanden ſich dabei
die Brigade Generale Evans (Bruder des Ober
Befehlshabers) und Reid, und der Oberſt Kinloch, der
das Lancier Regiment kommandirt.

Spanien
Die engliſchen miniſteriellen Blätter enthalten ei-

nen Bericht aus St. Sebaſtian vom 30. Auguſt
uüber das Treffen, welches an dieſem Tage zwiſchen
einem Theil der engliſchen Legion und einigen Chriſti
niſchen Regimentern einerſeits und mehreren Karliſti
ſchen Bataillonen andererſeits ſtattfand es waren
eigentlich zwei verſchiedene Gefechte, das eine des
Morgens, das andere des Nachmittags von 4 bis 7
Uhr. Naturlich wird der Sieg den englichen Truppen
zugeſchrieben und deren Verluſt als ganz unbedeutend,
der auf Seiten der Karliſten dagegen als ſehr betracht
lich angegeben. Uebrigens heißt es an einer Stelle
„Die britiſchen Regimenter hatten es nicht nur mit
einem zum Widerſtande entſchloſſenen Feinde zu thun,
ſondern auch Hinderniſſe zu beſiegen, welche die na
tuürliche Beſchaffenheit des Landes darbot, und aus
denen ſich die Karliſten nichts machen, da ſie daran
gewöhnt ſind.“ Die Karliſten ſollen nach einem Dorfe
zurückgeworfen worden ſeyn. Der Hügel, um den
gekämpft wurde, ſagt der Bericht, iſt jetzt im Beſitz
eines ſpaniſchen und eines engliſchen Regiments, der
Chapelgorris und des linken Flügels des 2. Regiments
B. L., und da er, ſobald Geſchütz auf demſelben auf-

ſich die Karliſten jetzt befinden ſo wird der Beſitz deſ
ſelben wohl nicht aufgegeben werden, bis eine hinrei-
chen Streitmacht dorthin gebracht iſt, um die Hoff
nungen der Jnſurgenten gänzlich zu vereiteln. Die
uübrigen Truppen ſind nach St. Sebaſtian zurückge
kehrt. Major Hicks, der den linken Flugel des 2.
Regiments ſehr tapfer kommandirte, iſt mit genauer
Noth entkommen, da eine Kugel ihm das Ohr ſtreifte
Dicht bei dem Oberbefehlshaber General Evans platzte
eine Granate, doch glücklicher Weiſe, ohne ihn oder
ſeine Umgebung zu beſchadigen. Der Feldzug hat
nun in allem Ernſte begonnen und wird von jetzt an
kräftig und energiſch fortgefuhrt werden.

Der Pariſer „Moniteur“ giebt folgende Nachrich
ten aus Spanien. Eine telegraphiſche Depeſche aus
Bajonne, d. 6. Sept. meldet Die „Abeja“ zeigt an,
daß der Herzog von Caſtro Terreno interimiſtiſch zum
Kriegsminiſter ernannt worden iſt, Riva Herrera zum
Miniſter des Jnnern, und Sartorio zum Marinemi-
niſter. Queſada iſt Kommandant zu Madrid gewor-
den Latre erhielt den Oberbefehl in Aragonien,
Manſo zu Valladolid, Rodil zu Barcellona, und Mo
reda zu Valencia. Madrid iſt ruhig. Die verhafteten
Deputirten wurden auf freien Fuß geſetzt man reor
ganiſirt die Urbanos der Belagerungszuſtand ſoll auf
gehoben werden. Ferner: Am 2. Sept. war ein
Gefecht bei Sesma zwiſchen Cordova und Jturalde;
der letztere mußte ſich auf Eſtella zuruckziehen. Die
Karliſten haben auf die engliſchen Schiffe im Fluſſe bei
Bilbao geſchoſſen. Zu Malaga iſt (nach einem Schrei-
ben aus Oleron) am 23. Aug. die Konſtitution von
1812 proklamirt und eine Junta fur die Provinz er
nannt worden. Zu Cadix hat man ſich beſchrankt,
am 25. eine Petition an die Königin zu richten.

Das zum Theil renovirte Miniſterium hat ſein po
litiſches Manifeſt bereits erlaſſen. Es iſt ungebuührlich
lang und beſagt im Ganzen, daß die Centralregierung
zu Madrid auf das Syſtem mit den Provinzialjunten
ſich nicht einlaſſen will.

Vermiſchtes.
Jn Folge mehrerer ſtarken Regenguſſe und der

großen Sommerhitze iſt am 26. Auguſt um 11 Uhr
Mittags der Gletſcher an der Nordſeite des Dent du
midi, unweit Martigny im Kanton Wallis, theilweiſe
eingeſtuürzt. Der groößere Theil brach in die
Schlucht hinunter, aus welcher der Bach von St.
Barthelemy hervorkommt. Die Folge dieſes Sturzes
waren einige große Schlamm Ergießungen in den bei-
den folgenden Tagen, welche aus etwa F Waſſer und.
z feſter Maſſe, Erdreich und Felſenbloöcken beſtanden,
100 bis 300 Fuß breit und 6 bis 10 Fuß tief waren,
und zum Theil ſehr langſam, zum Theil mit der
Schnelligkeit eines galoppirenden Pferdes, floſſen.
Der groötzere Theil des ſogenannten ſchwarzen Gehol-
zes (Bois noir) iſt dadurch zerſtoört. Die Schlamm-
Ergießungen gingen hinab bis an die Rhone, ſetzten
ſogar durch dieſelbe hindurch und ſtauten den Fuß auf,
ſo daß dieſer ſein Bett ganz verandert hat. Einer die-
ſer Schlamm Ströme hat ſogar auf dem gegenüber
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ſtehenden Rhonebett das Erdreich gegen 30 Fuß breit
fortgeriſſen. Die Bader von Lavey waren ſehr bedroht,
haben jedoch nicht gelitten. Fur die Folge hat man
Vorkehrungen getroffen.

Jn einem Schreiben aus Chriſtiania vom
28. Aug. heißt es: Da die Heuernte bei uns mißra-
then iſt, ſo hat ein Jachtſchiffer hier eine Ladung Heu
aus Horſens angebracht und erhalt dafur 3 Species
am Ort fur das SPfd. Auch ſollen drei Ladungen
aus Frankreich oder Holland in Holmesſtrand
angekommen ſein. Der Artikel iſt zollfrei, und fernere
Einſendungen dürften ſich, beſonders von Orten her,
wo man das Heu zweckmäßig zu packen und einzu
ſchrauben verſteht, lohnen. Aus Arendal meldet
man vom 24., daß ſich endlich Regen eingefunden
habe, allein von einem ſo heftigen Gewitter begleitet,
wie man ſich in vielen Jahren nicht erinnere.

Die Dampfſchifffahrt auf dem Rhein macht in
dieſem Jahre ſehr gute Geſchäfte. Jm vorigen Jahre
reiſten auf den Dampfſchiffen zwiſchen Mainz und
Köln ſchon uüber 127,000 Reiſende: in dieſem Jahr
wird ſich die Zahl auf mindeſtens 150,000 belaufen.

Bekanntmachungen.
Leihhaus-Auction in Halle.

Am 5—. October d. J., Nachmittags 2 Uhr, und
folgende Tage, ſollen im Lokale des Leihhauſes der Ge
bruöder Simon, No. 998, kleine Ulrichsſtraße hie-
ſelbſt, die ſeit den Monaten Määrz, April, Mai
Juni, Juli und Auguſt 13834 verfallenen Pfan
der gerichttich verkauft werden die Eigenthumer dieſer
verfallenen Pfander werden daher aufgefordert, entwe-
der dieſelben zeitig vor dem Termine einzulöſen, oder
wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen die kontra-
hirten Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten Ge-
richte anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der
Pfandſtucke verfahren, der Pfandgläubiger wegen ſeiner
in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem
Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an die hieſige
Armenkaſſe abgeliefert, und kein Pfandeigenthumer mit
ſpätern Einwendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 30. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schroööner.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Landgericht zu Halle.
Das zu Halle in der Leipziger Straße sub No.

821. belegene, dem Kaufmann Herrn Johann Au-
guſt Wiedero gehörige Wohnhaus nebſt Zubehoör,
abgeſchätzt auf 5182 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Cour., ſoll,
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 4. März 1836 Vormittags
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Halle, den 21. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.

Auction.Freitag den 18. September c. Nachmittags
2 Uhr und folgenden Tages, wird der Mobiliar Nach
laß der verſtorbenen Wittwe Reinſch, beſtehend in

Meubles, Haus und Kuchengeräth, Leinenzeug,
Betten und Kleidunggsſtucken,

in dem Nachlaßhauſe hier auf dem Neumarkt sub No.
1241. gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden.

Gräwen,
Auctions-Commiſſar.

Verkauflè.
Ver änderungshalber beabſichtige ich, mein in einer

kleinen Stadt .hieſiger Gegend belegenes Wohnhaus
mit 5 Stuben, 4 Kammern, Küche, Kellern u. ſ. w.
großem Hofraum, Stallung Scheune und dahinter
befindlichen J Morgen haltenden Garten, ingleichen ein
Brauhaus, worin bis jetzt die Brauerei lebhaft betrie-
ben wird nebſt allen dazu gehörigen in gutem Stan-
de befindlichen Braugerathſchaften und den vorhandenen
Utenſilien zur Schenkwirthſchaft, aus freier Hand zu
verkaufen. Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf
ſtehen bleiben. Die Gebäude und das Terrain eignen
ſich auch zur Oekonomie. Die Scheune faßt die Früchte
von 23 Hufen Land. Nähere Auskunft ertheilt der
Privatſekretair Hr. Baärwinkel in Eisleben.

Verkaufflr.
100 Stuück ſtarke und gut gefutterte Hammel ſtehen auf

dem Rittergute Oſtrau zum Verkauf.

Auf den 16. Oktober d. J. und den folgenden Tag
ſoll der Herzogl. große Teich bei Deetz ausgefiſcht
und die Fiſche ſollen ſogleich gegen baare Bezahlung im
Preuß. Cour. an Ort und Stelle verkauft werden wes
halb denn Kaufluſtige ſich hierzu an dem Herzogl. Teich
hauſe bei Dee z einfinden können.

Cöthen, am 7. September 1835.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. A. v. Behr. W. Bramigk.
F. Pötſch.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial Gericht des Amtes Helmsdorff.

Folgende, der verehel. Meyer, Marie Chriſtine
geb. Grimmer, ſonſt Wwe Prinz zu Rottels-
dorf zugehörige Grundſtücke, als

a) ein daſelbſt belegenes Koſſathengut mit Garten,
Weidenptlanen, Gemeindeflecke und 134 Morgen
Land in daſigzer Flur, abgeſchätzt auf 2159 Thlr.
18 Sgr. 2 Pf.,

b) drei Morgen Land in Burgsdorffer Flur,
ab geſchätzt auf 180 Thlr.,

c) ein Morgen Land im Beeſenſtädter Felde,
65 Thlr. 5 Sgr. taxirt,

und
4) ein Morgen Land in Böſenburger Flur,

63 Thlr. taxirt,
ſollen auf

den 19. November 1835, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, und ſind
die Bedingungen, die Taxe und die neueſten Hypothe-
kenſcheine in der Gerichts Regiſtratur einzuſehen



(Offene Stellen.) 3 Handlungs- Commis,
und zwar 2 für Material en detail und 1 für Comp-
toir, ünden darch mich gewils ihren Wünschen
ganz entsprechende Stellen, wenn sie ihre Zuver-
Iässigkeit und Brauchbarkeit durch glaubhafte
Zeugnisse darzuthun im Stande sind.

J. Schneider in Berlin,
Heil. Geiststraſse Nr. 20.

Eine ſehr gute Hofmeiſterſtelle, ſogleich anzutreten,
weiſet nach Hr. Zumpe sen. in Halle.

Die Wittwe Schöllner zu Werben beabſich
tigt ihr daſelbſt gelegenes Schenkgut mit 25 Hufe Feld
nebſt allem Zubehör binnen hier und dem 26. Oktober
aus freier Hand zu verkaufen. Zahlungsfähige Kauf-
luſtige werden ergebenſt erſucht ſich während dieſer Zeit
daſelbſt einzufinden die Verkaufsbedingungen einzuſe
hen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag am vor
benannten Tage als den 25. Oktober zu gewartigen.

Werben, den 14. September 1835.
Eine große Drehrolle zur Wäſche, welche ſich auch

fur einen Färber eignet, ſtehet veranderungshalber bil-
lig zu verkaufen bei dem Schuhmachermeiſter

Herling,
zu Weißenfels No. 62.

Es werden von jetzt an fortwährend Knochen zum
höchſten Preis gekauft von

Cönnern, den 14. September 1835.
Friedrich Magdeburg.

100 Stück Merzhammel, 100 Stuck Merzſchag
fe, 150 Stück ſchon etwas gefutterte gute Hammel,
100 Stück Jahrlings-, Zeit und 4zähnige Mutter
ſchaafe ſind zu verkaufen letztere Poſt gegen Zuchtham
mel auch zu vertauſchen. Auskunft hierüber in frankir-
ten Anfragen bei Bieler in Trotha

Bei Heinrichshofen in Magdeburg iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Halle
bei C. A. Schwecſchke und Sohn) zu haben:

Agraria der Preußiſchen Monarchie,
das iſt

Zuſammenſtellung
aller fur ſämmtliche Kööniglich Preußiſchen Lande uber
Land-Cultur, gutsherrliche und bauerliche Verhältniſſe
ergangenen und gegenwärtig beſtehenden und anderer

den Landbewohner und SGrundbeſitzer
zunächſt angehenden

Geſetze und Veordnungen.
Von

A. Schrader.
gr. 8. 2r Theil. 15 Thlr.

Zu einer Zeit, wo überall Behörden und Untertha-
nen mit Ausführung dieſer Geſetze eifrig beſchäftigt
ſind, wird unbezweifelt dieſe eben ſo vollſtändige, als
zweckmäßig eingerichtete Zuſammenſtellung ſehr er
wunſcht erſcheinen Beamten und Geſchaäftsleuten wird
durch dieſelbe die Anwendung der Geſetze erleichtert,
den Grundbeſitzern und Landbewohnern ſelbſt aber eine
genaue Kenntniß ihrer Rechte und Verhaleniſſe gegeben.

Der Preis des Erſten Theils iſt 15 Thir.

d. 14. Sept. 1385.

St. Schuldſch. 4 1014 [101 Oſpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob., 304 998 993 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 595 593 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 FSchleſiſche do.

Nm. Jnt. Sch. do 4 101 fFrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob 4 1014 1014 do. do. d. Nm.
Königsb. do. insſch. d. Km.
Danz. do. in Th. 414 41 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1024. Neue Duk.

Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1033 [1022 Friedrichsd'or
Disconto

1 Hafer

Weizen 26 284thl. Gerſte
Roggen 21 223 Hafer

Fonds und Geld Cours.
vo Pr. Cour.Berlin, e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 15. September.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf,
Roggen 8 272 65 13Gerſte 222 95 685 23 OHafer e 18 9 9820Stroh, 4 Thlr.

Nordhauſen, d. 12. Septbr.
Weizen 1 thl. 9ſgr. pf. bis 1 thl. 19 ſgr. pf.
Roggen 2 28 2Gerſte 2 24 9 e 28 g 9e 19 2 9 a O 24 2Rüböl, der Centner 15 thlr.
Le nöl 15 thlr.Quedlinburg, d. 1. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 thl, Gerſte 19 thl.
Roggen 23thl. Hafer 14 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 16 thlr.
Rüböl, der Centner 15 thl.

Leinöl, e 15Magdeburg, d. 12. Septbr. (Nach Wisveln.)
18 183 thl.
13 145

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Septbr. 62 Zoll unter 0,

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 14. bis 15, September.

Jm Kronprinzen: H. Oberamtmann Gebſer a.
Moönchpfiffel. Hr. Maj. v. Werder a. Merſe
burg. Hr. Oberamtm. Braune a. Radegaſt.
Hr. Kammerr. Funck a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Richter m. Gem, a. Leipzig-

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Morgenbaum a. Nord-
hauſen. Hr. Kaufm. Pfiſter a. Bernburg.
Hr. Kaufm. Joſti a, Magdeburg.

Goldnen Ring: Frau Landrath. v. Kaliſch a. Zerbſt.
Fraäul. v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr.

Fabrik. Heyne a. Köſen.
Goldenen Löwen: Hr. Juſt. R. Vogel u. Hr. O.

L. G. R. Jſtrich a. Brehne. Hr. Kaufm.
Becker m. Gem. a. Leipzig. Hr. Buchhandl.
Horn a. Halberſtadt. Hr. Prof. Hart m. Gem.
a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Barth a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Werner a. Bremen. Hr. Kaufm.
Köhler a. Altenburg. Hr. Kaufm. Schreiber
a. Breslau. Hr. Kaufm. Römer a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Klotſch a. Köthen.
No. 1332.: Hr. Reg. Conducteur Hering a. Kalbe

a. d. Saale.
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